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Der deutsche Tagesbericht.
gffenfive in den Argonnsn.
,Hauptquartier. 4. Juli. (W. V.) Amtlich.
Wachsende Siegesbeule.
Westlicher Kriegsschauplatz.

,Kgonnen haben unsere Truppen die Ossensive
xie Beute hat sich erheblich erhöht; sie beträgt

M ersten Juli-Tage
MGefangene(varunter 37 Offiziere),
25 Maschinengewehre,
‘2 Minenwerfer, 1 Rcvolvcrkanone.

kn Maashöhen wiederholte der Feind trotz aller
[jeviermal seine Versuche zur Wiedereroberung der
»Stellungen bei Les Eparges; wir wiesen seine

M glflUab.
er ro(i. Mich von Regnöville eroberten wir die franzö-

r, Magen in 600 Metern Breite und entrissen nördlich
ssend-i I« H»ye dein Feind ein Waldstück.
kuadp ge deutscher Flieger in England

und Frankreich.
tziiegertätigkeit war gestern sehr lebhaft. Deutsche
pdewarsen das Landguard-Fort bei Harwich sowie
lische Zerstörerflottilleund griffen das befestigte

üEch he Bahnanlagen von Dembasle und das Sperrsort
W ml an. Ein englisches Flugzeug stürzte nördlich

lihra«aber holländischen Grenze brennend ab. Ein deilt-
ipsslugzeug zwang einen französischen Flieger bei
in Landung.
Pad bewarf Brügge, ohne militärischen Schaden

Oestlicher Kriegsschauplatz,
ist unverändert.

infingctt aus der Verfolgung,
südöstlicher Kriegsschanplatz.

lmee des Generalsv. Linsingen ist in voller Ber¬
gen die Zlota-Lipa, 3000 Russen fielen in. unsere
Hnt« ihrem Druck weicht der Feind auf seine Stel-

Narajow-Miasto bis nördlich Przemyslanp.
°* nka bis Krylow (am Bug) ist die Lage un-

reitende Angriffe Mackensens.
Ken des Generalfeldmarschallsvom Mackensen
Gleitendem Angriff.
>der Weichsel und der Pilica hat sich nichts
(ereignet.

Oberste Heeresleitung.

österreichisch-ungarischen
Tagesberichte.

%n Weichsel und Bug.
Feind überall geworfen.

?•Juli. (W. T. B. Nichtamtlich.) Amtlich wird
D -Ätli 1915 mittags.

^usfischex Kriegsschanplatz.
"tzien dringen die verbündeten Truppen in der
Mch Halicz und über die Narajowka vor und
schließend in erfolgreichem Angriff auf die

-Änczyn.
"î chscl und Bug dringen die verbündeten

heftigen Kämpfen stetig vor. Str . Zamosz
Westlich hiervon wurden die Russen überall

ach-Niederung. die in unserem Besitz ist. zu-
7r Uebergang über den Bach an mehreren

Oestlich Krasnik, um das noch gekämpft
.̂ ^dmuki genommen; ebenso ist westlich Kras-
L̂ hsnica erstürmt. Auch hier ist der Feind vom

!“ et  Wysnica überall zurückgcschlagenund nörd-
5 an  einigen Stellen geworfen. Am
i,. ^ Krasnik wurden gestern 4800 Gefangene

engewehre eingebracht.
x Weichsel Geschützkampf.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Der gestrige Tag brachte den Italienern an der küsten¬

ländischen Front eine neue Niederlage. Nach vergeblichen
Vorstößen bei Sagrado und Polazzo begann gegen Abend
wieder ein von mindestens2 Infanteriedivisionen geführter
Angriff gegen den Abschnitt des Doberdoplateaus von Po¬
lazzo bis zum Monte Coisich. Unsere kampfbereiten Truppen
schlugen den Feind wie immer überall zurück. Seine Verluste
waren auch gestern schwer.

Gegen den Görzer Brückenkopf südwestlich des Monte
Sabotino angesetzte feindliche Angriffe wurden gleichfalls
blutig abgewiesen.

An der Kärntner Grenze wurde in den letzten Tagen um
den Großen Pal (östlich des Plöckenpaffes) gekämpft. Der
Berg blieb schließlich in unserem Besitz.

Im Tiroler Grenzgebiet fanden stellenweise Geschütz-
kämpfe statt.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Heftige, siegreiche Kämpfe in
Russisch-Polen.

Wien, 4. Juli . (W. T. B. Nichtamtlich.) Amtlich wird
verlautbart: 4. Juli 19-5 mittags:

Russischer Kricnsschauplatz.
Die Russen, die gestern in Oftgalizien zwischen Narajowki

und Zlota-Lipa, sowie nördlich anschließend mit starken
Krästen Widerstand lcisieten, wurden von den verbündeten
Truvpen angegriffen und nach stundenlangem Kampfe auf
der ganzen Front gegen die Zlota Lipa zurückgeworfen. 3000
Gefangene und mehrere Maschinengewehre wurden erbeutet.
Auch in der Gegend von Przemyslany und Glinisny ist der
Feind im Rückzuge gegen Ost.

Am Bug hat sich die Lage nicht geändert.
In Russisch-Polen kanr es an mehreren Frontabschnitten

zu heftigen Kämpfen, da die Russen unter Einsatz von Ver¬
stärkungen zu Gegenangriffen übergingen. Alle diese Ver¬
suche, verlorenes Terrain zurückzuerobern, scheiterten voll¬
ständig. Eines unserer Korps wies allein fünf Sturmangriffe
des Feindes ab. Am Por-Bach und an der Wyszmca dauern
die Kämpfe fort. Beiderseits Studzianki drangen unsere
Truppen in einer Frontausdehnung von mehreren Kilo¬
metern in die Hauptstellung des Gegners ein und warfen
den Feind unter schweren Verlusten zurück. Hierbei wurden
über tausend Gefangene gemacht, drei Maschinengewehre und
drei Geschütze erbeutet. Die Höhen nördlich Krasnik wur¬
den in schwerem Kampfe genommen.

Ausgedehnte Rahdämpfe.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die Italiener erneuerten auch gestern wieder ihre An¬
strengungen, am Rande des Plateaus von Doberdo Fuß zu
fassen. Nach einer den ganzen Tag andauernden Beschieß¬
ung des Abschnittes von Redi—Puglia mit schweren Ge¬
schützen, setzte hier nachmittags ein Angriff von mindestens
vier Infanterie-Regimentern ein, der zu heftigen Nahkämpfen
führte. .Ein Gegenangriff der tapferen Verteidiger warf
schließlich den Feind von den Höhen hinunter.

Versuchs des Feindes, sich unseren Stellungen bei Wolt-
schach(westlich Tolmein) und dem Gebiete südlich des Km
zu nähern, wurden schon im Keime erstickt. Alpini, die in
dieser Gegend einen Vorstoß gegen einen unserer Stützpunkte
unternahmen, wurden nach erbittertem Handgemenge zurück-
geworsen. Die Verluste des Feindes sind überall wieder sehr
schwer.

Ein italienisches Torpedoboot
vernichtet.

Das italienische Torpedoboot„17 0s" ist am 2. Juli
abends in der Nord-Adria vernichtet worden.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Auf diesem fagden nur vereinzelte Grenzgeplänkel statt.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höser, Feldmarschallcntnant.

ver Seekrieg.
Die neue deutsche„Lusitama"-Note.

Berlin, 3. Juli . (Priv .-Tel. d. Frff. Ztg., Ctr. Bln.)
Die Antwort auf die Lusitania-Note des Präsidenten Wilson
ist durchberaten, liegt in allen ihren Hauptzügen fest und
wird in wenigen Tagen überreicht werden.

Das deutsch-russische Seegefecht.
Ein Ehrentag des „Albatros ". Die

Verletzung der schwedischen Neutralität.
Stockholm. 3. Juli . (W. T. B. Nichtamtlich.) Nach

allen Meldungen über die Seeschlacht an der Küste von
Gotland kämpfte der „Albatros" gegen eine große Ueber-
macht. Schwer beschädigt suchte das Schiff mit forcierter Fahrt
unter lebhaftem Feuerwechsel mit seinen Verfolgern sich
unter der Küste von Gotland in Sicherheit zu bringen. Aber
die Russen setzten unbekümmert um das schwedische Seege¬
biet die Beschießung fort und fügten dem Schiff nach Aussage
deutscher Matrosen gerade auf dem neutralen Seegebiet die
schwersten Schäden zu. Granaten schlugen auf den Strand,
so daß die schwedische Bedienungsmannschaft des Oester¬
garnfeuers hinter dem Berge Deckung suchen mußte. 100
Meter vom Strand lief das Schiff auf und liegt dort mit
starker Schlagseite, die deutsche Flagge im Topp aus dem
Hintermast, während der Vordermast fortgeschossen ist. Als
das Schiff auflief, spielte die Musikkapelle an Bord die deut¬
sche Nationalhymne und die Besatzung brachte Hurrarufe
aus, froh der russischen Gefangenschaft entronnen zu sein. Das
Schiff bot einen schaurigen Anblick mit seinen Toten und
Verwundeten. Eine Granate ist im Operationsraumdes
Schiffs geplatzt, wobei zehn Verwundete getötet wurden und
der Schiffsarzt tödlich verletzt wurde. Von allen Seiten
strömte die Bevölkerung herbei, um nach Möglichkeit zu helfen
und die Verwundeten auf den weichen Sand zu betten. Es
war rührend zu sehen, wie die alten Fischerfrauen die unge¬
wohnten Krankendienste zu leisten versuchten. Dann kamen
Aerzte und Pflegerinnen in Automobilen. Trotz der furcht¬
baren Verletzungen hörte man keinen Schmerzenslaut; still
und ruhig mit Zigarren oder Zigaretten im Munde warteten
die Verwundeten ab, bis die Reihe an sie kam. In Roma,
wobin die Verwundeten geführt wurden, fanden sie sorgfältige
Pflege. Am Mittag wurde an Bord des „Albatros" eine
kurze Totenfeier abgehalten, dann entließ der Kommandant
die Besatzung. Hurras erklangen auf Deutschland und den
Kaiser, worauf die Flagge gestrichen wurde. In Fischerbooten
wurden die Toten in deutsche Kriegsflaggen gehüllt an Land
gebracht und abends unter militärischen Ehren auf dem Fried¬
hofe beigesetzt. Der Kommandant ersuchte die Behörden,
Schiff und Besatzung zu internieren, worauf sofort ein In¬
ternierungslager in Roma eingerichtet wurde. Dorthin wur¬
den heute die 190 Ueberlebenden von der Besatzung überführt.
7 Offiziere wurden bei Familien des Ortes einquartiert.

•

Die Einsegnung der Opfer.
Stockholm. 3. Juli . (W. T. B. Nichtamtlich.) Die Ein¬

segnung der Opfer des „Albatros" wurde von dem Orts¬
geistlichen Oestergarns vorgenommen. Der Kommandant
des „Albatros", Kapitän West, und der deutsche Konsul
sprachen am Grabe, das von der zahlreich anwesenden Zivil¬
bevölkerung mit Blumen und Grün geschmückt war.

9

Schwedischer Protest.
Stockholm, 3. Juli . (W. T. B. Nichtamtlich.) Aus An¬

laß der Tatsache, daß ein deutsches Kriegsfahrzeng von rus¬
sischer Seite innerhalb der schwedischen Zone bei Oestergarn
auf Gotland beschossen worden ist, wurde der schwedische
Gesandte in Petersburg beauftragt, gegen diese Verletzung
schwedischen Territoriums und dadurch auch der schwedischen
Neutralität zu protestieren. Der Militärkommandant von
Gotland und der Oberpräsident berichten, daß Maßnahmen
zur Internierung besagten Fahrzeuges, das bei Kuppen
strandete, getroffen feien. Eine Division Torpedojäger er¬
hielt Befehl, nach diesem Ort abzugehen.

9

Die russische Darstellung.
Petersburg, 2. Juli . (W. T. B. Nichtamtlich.) Meldung

der Petersburger Telegraphenagentur. Heute früh trafen
auf der Höhe des Leuchrmrms Oestergarn, ans dem östlichen
Ufer der Insel Gotland, unsere Kreuzer im Nebel zwei kleine
feindliche Kreuzer nebst Torpedobooten und eröffneten ein
Gefecht. Um 9 Uhr vormittags strich der eine deutsche Kreu¬
zer schwer beschädigt die Flagge(das ist selbstverständlich er¬
logen. D. Schristl.) und wandte sich zur Küste. Um 10 Uhr
vormittags traf unser Geschwader den Panzerkreuzer„Roon",
einen leichten Kreuzer, und ein Torpedoboot; der Kampf
begann von neuem. Um 10.30 Uhr begann sich der Feind
in südlicher Richung zu entfernen. Während des Rückzuges
wurde der Feind, welchem sich noch ein kleiner Kreuzer an-



schloß, von unserem Kreuzer„Nurik" angegriffen und flüchtete.
Um 11  Uhr 30 Min. stellte der „Rurik" die Verfolgung ein.
Nach dem Kampf wurde er von Unterseebooten erfolglos an¬
gegriffen. Die Beschädigungen unserer Kreuzer sind abso¬
lut unbedeutend.

*

Das erste italienische Schiff torpediert.
Lugano, 3. Juli . (W. T. B. Nichtamtlich.) Zu der

Versenkung des italienischen Segelschiffes „Sandomene"
durch ein deutsches Unterseeboot melden römische Blätter fol¬
gende Einzelheiten: Das Schiff, das 2000 Tonnen Wasser¬
verdrängung hatte, war mit einer Holzladung von Australien
nach Gareton bei Liverpool unterwegs . Die Torpedierung
erfolgte in den irischen Gewässern. Der Käpitän und sechs
Mann gingen unter ; 9 Mann wurden gerettet. Die „San¬
domene" ist das erste italienische Schiff, das den deutschen Un¬
terseebooten zum Opfer gefallen ist.

*

— Durch die Versenkung der „Lusitania" ist den eng¬
lischen Versicherungsgesellschaften ein derarttg großer Schaden
entstanden, daß die Gesellschaften auf lange Zeit hinaus an
den Folgen zu tragen haben werden. Selbst die amerika¬
nischen Unfall-Versicherungsgesellschaften haben ihre Klienten
benachrichtigt, daß deren Policen außer Kraft gesetzt werden,
wenn sie nicht ein Schriftstück unterzeichnen, in dem sie auf
alle Schadenersatzansprüche verzichten, wenn der Schaden in
der erklärten Kriegszone, einschließlich der brittschen Inseln,
des Konttnents von Europa , Afrika, Asien und Australien
und der angrenzenden Gewässer geschieht. Damit ist natür¬
lich das Hauptrisilo von der Versicherung ausgeschlossen und
den Passagieren selbst überlassen, die angesichts solcher Ge¬
fahren wohl nun lieber auf eine Reise in die Kriegsgebiete
verzichten werden.

Verschiedenes aus der Kriegszeit.
Warnung.

Frankfurt a. M.. 3. Juli . (W. T . B . Nichtamtlich.) Vor
einer falschen Gutmütigkeit gegen entsprungene Krieg sge-
fangene wird dringend gewarnt . Wer einem Kriegsge-
fangenen bei der Flucht hilft, hilft dem Feind des Landes
und handelt dadurch bewußt gegen das vaterländische
Interesse. Wer einen entwichenen Kriegsgefangenen sieht
oder von seinem Aufenthalt erfährt, hat die Pflicht , un¬
verzüglich der nächsten Polizeibehörde davon Mitteilung
zu machen.

Englischer Kommandowechsel
in Flandern?

London, 3. Juli . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg . Indirekt.
Ctr. Frkf.) Die „World " in New Pork meldet, wie der
„Manchester Guardian " mitteilt, daß hartnäckige Gerüchte
im Umlauf sind, wonach eine Veränderung im Kommando
über die britischen Truppen in Flandern bevorstehe.
French werde den Befehl über die Truppen in England
erhalten und in Flandern werde ihm Sir William
Robertson, der Chef des Stabes , folgen, der als Haus¬
knecht seine Arbeit begonnen hatte und bis zum Stabe
sich emporarbeitete. Vor 3 Jahren hielt Sir William
Robertson Vorträge über den Krieg mit Deutschland, und
es verlautet, daß der Feldzugsplan , den er angab, sich
als richtig herausgestellt habe.

Die dienstpflichtigen Belgier in
Frankreich.

Genf, 3. Juli . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg ., Ctr. Frkf.)
Die in Frankreich vorgenommene Zählung der zu den
Fahnen einberufenen Belgier im Alter von 18 bis 35
Jahren , die einen Bestandteil der Miliz von 1915 bilden,
beträgt 25 000 Mann . Sie werden jetzt auf ihre Dienst¬
fähigkeil ausgemustert.

Das Eiserne Kreuz.
Bon Hans Wald.
(Nachdruck verboten.) 5

Was an Fuhrwerken aller Art aufzutteiben war , ward in
Anspruch genommen. Die Bedrängnis war groß, viele Be¬
wohner schlugen die Straße von der Grenze ab ein. Ernst
und entschlossen blickte die Kompanie Infanterie drein, die
hier postiert war . Sie stand vielleicht auf einem verlorenen
Posten, aber das war gleichgilttg, sie hatte auszuhalten.

Wilhelm Jegusch hatte sich sofort bei dem Hauptmann ge¬
meldet, die übrigen Reservisten taten das gleiche. Es waren
erprobte Leute, viele mit Schießauszeichnungen. An Geweh¬
ren fehlte es nicht, so erwuchs für die Kompanie eine sehr
erwünschte und willkommene Verstärkung.

Der Hauptmann hatte bereits bestimmt, daß im Interesse
der Aufrechterhaltung des telegraphischen Verkehrs der Bahn¬
hof besetzt werden solle. Die Böschungen der Bahndämme
bildeten zudem in der völlig ebenen Gegend die beste Vertei¬
digungsstellung. Wenn Kavallerie auf der weiten Fläche an-
ritt, konnte sie unter ein prächttges Schnellfeuer genommen
werden.

Eine halbe Stunde war kaum vergangen, als die ganze
unruhige Schar der Eisenbahn-Passagiere sich vollständig zer¬
streut hatte. Nur Soldaten waren noch auf dem Bahnhofs
zugegen, und die Reservisten, die zum Fechten bereit waren.
Auch der entschlossene Bahnhofswirt hielt tapfer aus . Er war
beim letzten Schießen der Schützengilde König geworden und
wollte mit seiner Büchse seinen Mann stehen. Einstweilen
war er bemüht, seinen Vorrat an Bier, soweit er nicht zum
sofortigen Konsum durch die Verteidiger des Bahnhofs be¬
stimmt war, in seinen entferntesten Kellerecken und an an¬
deren Zufluchtsstätten zu bergen.

Der deutsche Tagesbericht. Der Luftkrieg.
Wieder 1000 Franzosen gefangen.

Fortgesetzte Verfolgung im Südoftea.
Großes Hauptquartier , 5. Juli . (W. B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.

Ein englischer Angriff nördlich von Ppern an der Straße
nach Pilkelm und ein französischer Vorstoß aus Souchez wur¬
den blutig abgewiesen.

Beiderseits Croir-des-Carmes (am Westrands des Prie¬
sterwaldes) stürmten unsere Truppen gestern die französischen
Stellungen in einer Breite von etwa 1500 Metern und dran¬
gen durch ein Gewirr von Gräben bis zu 400 Meter vor.
Unter schweren Verlusten mußten die sich verzweifelt wehren¬
den Franzosen Graben nach Graben räumen und etwa

1000 unverwnnvete Gefangene,
(darunter einen Bataittonsstab)

2 Feldgeschütze,
4 Maschinengewehre,
3 leichte sowie
4 schwere Minenwerfer

in unserer Hand lassen. Ebenso gelang ein gleichzeitig aus¬
geführter Ueberfall auf eine französische Blockhausstellung
bei Haut-de-Recupt (südlich von Norroy an der Mosel) die
mit Besatzung und eingebauten Kampfmitteln in die Luft ge¬
sprengt und dann planmäßig wieder geräumt wurde.

Unsere Flieger bewiesen erneut im Luftkampfe ihre Ueber-
legenheit. Nördlich und westlich von Manonviller wurden
am 1. und 2. Juli je ein französisches Flugzeug zur schleu¬
nigen Landung gezwungen. Mit Erfolg wehrte gestern und
vorgestern ein deutscher Kampfflieger den Angriff von 3
Gegnern ab.

Die bei dem gestern gemeldeten feindlichen Luftangriff auf
Brügge geschleuderten Bomben fielen in der Nähe der wert¬
vollen Kunstdenkmäler der Stadt nieder.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Die Lage ist unverändert.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Die verbündeten Truppen unter dem Befehl des Gene¬
rals von Linsingen haben auf ihrer ganzen Front die Zlota
—Lipa erreicht. Das westliche Ufer ist von den Russen ge¬
säubert. Die Armee hat Außerordentliches geleistet. In
fast vierzehntägigen Kämpfen erzwang sie angesichts einer
starken feindlichen Stellung den Uebergang über den Dnjestr
und trieb den geschlagenen Gegner von Stellung zu Stel¬
lung vor sich her.

Im Bug-Abschnitt räumte der Feind heute Nacht den
Brückenkopf bei Krylow. Zwischen Bug und Weichsel wur¬
den die Russen gestern bei Plonka (Turobyn) nördlich des
Por -Abschnittes und bei Tarnawka —Krasnik erneut ge¬
worfen.

Oberste Heeresleitung.

Es war ein nur mäßig heißer Augusttag, aber die Auf¬
regung und die Ungewißheit, was da kommen würde, machte
den Leuten die Kehle trocken. Wer wußte es denn, vielleicht
lag man in ein paar Stunden auf dem Ackerboden und die
Schollen ttanken das rote Blut.

Von der Eisenbahn-Signalstatton war das flache Land
weithin zu übersehen. Wilhelm Jegusch hatte den Beobach¬
tungsposten dort oben übernommen. Seine falkenscharfen
Augen leisteten ein gutes Teil der Dienste eines Fernglases.
Da drüben hinüber lag Gut Badental , wo feine Elise geschäf¬
tig tätig war. Da die Bahnlinie alle größeren Ortschaften
in ihr Netz zog, war die Entfernung in direkter Luftlinie gar
nicht so groß. In der Stadt wie auf dem Gute ahnte man
vielleicht noch gar nicht einmal die Gefahr..

Der diensthabende Beamte war ruhig an seinen Appara¬
ten tätig. Bei ihm ging des Dienstes ewig gleichgestellteUhr
unentwegt weiter, seine Gelassenheitwar schier unerschütter¬
lich. Der Vizewachtmeister sagte ihm das . Der Bahnmann
lächelte. „Wir Eisenbahner stehen in unserem Dienst so oft
mit einem Fuß im Grabe, da denkt man über die Kriegsge¬
fahr nicht so schlimm. Ich muß meinen Posten hier versehen,
mögen nun hundert oder tausend oder zehntausend Russen
auskommen. Aushalten gilt für alle Fälle. Und eine Be¬
ruhigung habe ich: Meine Frau und unser Kind sind in
Sicherheit. Uebrigens bin ich auch versehen." Er wies auf
einen Revolver.

Jegusch nickte zustimmend. Der Beamte war ein Mann,
der in seinem ganzen Denken zu ihm paßte. Nicht viele
Worte, aber en Handeln, wie es selbstverständlich war. Jetzt
sagte der Eisenbahner: „Ich glaube, der Feind kommt. Sie
werden gut tun. dem Herrn Hauptmann Mitteilung zu ma¬
chen. In zehn Minuten können wir die Kerle hier haben,
wenn sie unterwegs sich nicht aufhalten."

Mißglückter englischer LuftaW-
Berlin, 5. Juli . (W. B.) Amtlich. Am 4.

gens versuchten die Engländer , einen großen§ 0,gj eil
gegen unsere Stützpunkte in der deutschen Bucht bet«) -k

anzusetzen. Der Versuch scheiterte. Unsere Luftschiff
die anmarschierenden engl. Stteitträfte in Stätte von,
Flugzeug Mutterschiffen, begleitet von Kreuzern und̂
dobootszerstörernbereits mit Tagesanbruch in der« ^

Insel Terschelling fest und zwangen sie zum Rüchuz.
englisches Wasserflugzeug, dem es gelungen war auW«
wurde von unseren Flugzeugen verfolgt und entkamd̂ !
daß es über holländisches Gebiet flog. ™

Der stellvertretendeChef des Admiralslabes der Utz,
gez. V e h n ck e.

Dis englischen Verluste an denDardanellen.
London, 3. Juli . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg. w

Ctr. Frkf.) Im Unterhause erklärte Asquith, die britij*
Verluste der Armeen zu Lande und zu Wasser an)
Dardanellen hätten sich am 31. Mai belaufen aujt
tote, 1134 verwundete und 92 vermißte Offiziers5
auf 6087 tote, 23 542 verwundete und 6445 oetmij
Soldaten , irrt ganzen 1722  Offiziere und 36 014
schäften.

Italien

und die Türkei. Mailand
, 3 . Juli. ( Priv. -Tel. d . Frkf. Ztg. ,ACtr

. Frkf. )Nach einer römischenMeldung der bestätigt
es sich, daß die Beziehungenzwischen und
der Türkeisich in den letzten Tagen schlechterM haben
, angeblichweil die türkischeRegierung sich nid den
Vertragvon Lausannehalte . In Rom sprich! von
der bevorstehendenAbreise des ottomanischen8 schafters
beim Quirinal. Die

Rückkehrder Austaufchgefangmaus
England. Aachen

, 2 . Juli. ( W. T . B. Nichtamtlich. )Mi Nachmittag
gegen 2 Uhrtrafen, ausEnglandkomm 187
Austauschgefangenemit dem LazarettzugderSlii Iserlohn
, Altenaund Essen auf dem vom Roten fti Aachen
herrlich geschmückten Bahnhof Aachen - TZur
Begrüßungwaren anwesend die Spitzender und
Zivilbehörden, zahlreicheOffiziere , die GeistAund
der Vorstanddes Roten Kreuzes Aachen . Desgreifend
war die Begrüßungder aus englischerGestq schaft
Zurückkehrenden, insbesondereder Schwemmdeten
und Invaliden. Vor Beginn des Festmahle; I der
Garnisonskommandant, GeneralmajorBigge , eine!spräche
. Er bewillkommnetedie in die HeimatZ «i>kehrenden
und verlas folgendes von der Kaiserineh troffene
Telegramm: „ NeuesPalais , 30. Juni. ! tapferen
Streitern , die heute deutschen Boden zum « iMal
wieder betreten, sendeich herzlichenWillkomm» grüß
. Die Heimat wird der Dankesschuldgegen! ihren
Söhnen eingedenk sein und nach besten Kräfte» Wunden
heilen , dieder Krieg geschlagenhat . "Wie!brachte
er ein von den Airwesendenbrausend ausg« menes
Hoch auf das Kaiserpaaraus . Nach bem ff 1mahl
wurden die Austauschgefangenenin da » von!Löhnerschen
Erben der Stadt zur Verfügunggestellte! wundeten
- Erholungsheimgebracht . Auf dem Wege» Aachen
waren die Austauschgefangeirenin Lüttichbez» worden
, wobeijedem Insassen des Zuges ein strauß
überreicht wurde. herrM
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Der

Vizewchtmeistermachte sich schnellzum Gehe» tig
, fragteaber doch: „ Wiekönnen Sie das wissen? "ch-merke
es am Apparat," wardie Antwort, „ aufder« Station
ist der Draht durchgeschnitten. "Jeguschreicht^ die
Hand und sprang dann schnell die Treppehinab . *gesundes
Wiedersehen. "Die

Meldungwittte wie ein elektrischerFunken . 3? waren
die letztengefüllten Biergläser geleert , alleM » »ren
auf ihrem Posten . Aufden Geleisenstand ein w Zug
. DessenWagen waren von den eifrigenLeuten p '. . - - • —• 2 »™Ka(

Ir

Art

von Schützenstellungzugerichtet , indemein ^ ^ Kohlen
an der dem Feind gegenüber liegenden Seite türmt
war . Die besten Schützen waren hier oben pfl „Ruhig
schießen," daswar die Mahnung, dievon
neuem zugerufen war . Hiernahm auch der wirt
und SchützenkönigAufstellung mit den fröhlicht̂en
: „ ZeitweiligeEinstellung des Betriebesder 25r« rjWirtschaft
wegen großer Treibjagd. "HeiteresLE lohnte
den wackerenMann. „Achtung

! "hatteder Bahnbeamtevon feinemSig > ĥerunter
gerufen . Abersie hattenunten schon das • -j preschen
des Feindesbemerkt , dasGetöse der vor « ^ j genden
Reitermengc war ein iroch derrtlichcres^ : der
Anblickder sich in erheblicherFerne vorwärtsd »aden
Reitergestalten. Der Hauptmannschätzte bic 0 ®̂ „Es
sind gegen fünfhundertMann . Mit denen wett ; fertig
; was, Kinder? "Lustige

Zurufe waren die Antwort, jederKämpl̂ ^ alle
seine Sinne dann auf die Augengelenkt , ^ die

d .̂ wehr
regierten. Da gab es eine Ueberrafchung, ei"rtrrtm

•fe
* «Wime
«mineii

(

Hberrte
hm
g wurde.
Binder
2
rtsp,folgte.

Ein schweresGeschoß fegte herüber. (Fortsetzung
folgt . )
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Lokalnachrichten.
, Ajnigftein, 5. Juli . Gestern war der Fremdenverkehr

Siederei,t besserer als am vorletzten Sonntag, besonders in
«ornrittagsstunden und nach Ankunft des Zuges um

nachmittags. An Vereinen passierte die Unterlieder-
>r Jugendwehr mit Fahne unter Trommelklang unsere
i Dieselbe begab sich zur Teilnahme an der Fahnen-

i,e der Jugendwehr nach Schlotzborn. Auf dem Bahnhof
besonders bei Abgang der Abendzüge, reges Leben,

hiesigen Gemeindewald, Distrikt Steinkopf,
,»and am Samstag Nachmittag aus bis jetzt unauf-

*n lärter Weise ein Waldbrand. Durch rechtzeitiges Ein-
ifen mehrerer hiesiger Einwohner konnte das Feuer
",cht und eine größere Ausdehnung desselben glück
erweise verhütet werden.
* Der hiesigen Jugendwehr wurde durch Vermittlung

u} Herrn Landrats eine Fahne in den deutschen Farben
M der Aufschrift„Jugendwehr Königstein" verliehen,
-eie Weihe und Uebergabe des neuen Banners soll am
Men Sonntag stattfinden.

* Nach der am gestrigen Sonntag ausgegebenen amtl.
und Fremdenliste beträgt die Gesamtzahl der bis dahin

Mckommenen Fremden 4354.
* In diesen Tagen ist ein Beamter des Kreises mit der

Nachsicht der Jnvalidenkarten in Königstein und Umgebung
chästigt und werden die Herren Arbeigeber nochmals auf

die Bereithaltung der Karten aufmerksam gemacht.
* Neuenhain, 5. Juli . Die in vergangener Woche

Ml Versteigerung gekommenen Kirschen an der Vizinal-
Mtze Königstein-Neuenhain erbrachten einen Erlös von
ciwa 800 M. für 162 Bäume, Gestern war man

fleißig mit dem Pflücken beschäftigt und manches Pfund
wurde auch an Ort und Stelle verkauft. Die Preise
waren für rote Kirschen 25—30 Pfg. und für schwarze
Kirschen je nach Qualität 35—40 Pfg. An Abnehmern
größerer Mengen ist kein Mangel.

* Altenhain, 5. Juli . Das unliebsame Vorkommnis vom
vorletzten Sonntag, wo, wie gemeldet, ein Hund in die
Schafherde einbrach und mehrere Schafe so übel zurichtete,
daß sie getötet werden mußten, wurde nunmehr durch güt¬
lichen Vergleich zwischen dem Besitzer des Hundes und
den betreffenden Schafbesitzern aus der Welt geschafft. Auch
ein vor einiger Zeit vorgekommener ähnlicher Vorfall, wobei
der Hund eines Königsteiner Einwohners ebenfalls ein Schaf
lötete, wurde auf gleiche Weise erledigt. —Die Kirschenernte
ist diesem Jahre infolge der günstigen Witterung in hiesiger
Gemarkung über Erwarten gut ausgefallen und schätzt man
den Erlös hierfür auf ungefähr 6000 M.

Voraussichtliche Witterung
nach Beobachtungen des Frankfurter Physikalischen Vereins.

Dienstag, 5. Juli : Geringere Bewölkung, trocken, nur
wenig kühler, südwestliche Winde.

Lufttemperatur. (Celsius .) Höchste Lufttemperatur
(Schatten) des gestrigen Tages -ft 28 Grad, niedrigste
Temperatur der vergangenen Nacht-u 16 Grad, heutige
Lufttemperatur(mittags 12 Uhr) -ft 28 Grad.

Bethmann Hollweg in Hobenfinow.
Berlin, 3. Juli . (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg.) Der Reichs¬

kanzler Herr von Bethmann Hollweg begibt sich morgen auf
kurze Zeit nach Hohenfinow, wo am Montag die Kriegs¬

trauung seiner einzigen Tochter mit dem Grafen Zech-Buckers-
roda stattfindet, der bis zum Kriege Legattonssekretär in
Wien war und jetzt, als Offizier der sächsischen Gardereiter,
als Adjutant des Reichskanzlers fungiert.

Ein Anschlag auf John P . Morgan.
London, 3. Juli . (W. T. B. Nichtamtlich.) Das Reu-

tersche Bureau meldet aus New Bork: Ein Mann verübte
einen Anschlag auf das Leben des Bankiers John P . Mor¬
gan. Er gab zwei Schüsse ab, die Morgan trafen. Eine
Kugel ging durch den Arm und durchbohrte die Brust, die
zweite ging durch den Schenkel. Der Täter wurde verhaftet.
Bei dem Verhör erklärte der Urheber des Anschlags auf
Morgan, die Inspiration zu der Tat von oben erhalten zu
haben. Alle möglichen Erplosivstosfe und mehrere Revolver
wurden bei ihm gefunden. Der Mann erklärte einem Presse-
vertteter, er heiße Frank Holt und sei Professor der deutschen
Eornelluniversität. Der Mann scheint geisteskrank zu sein.
Der englische Gesandte, der bei Morgan frühstückte, war
Zeuge des Attentats und leistete Morgan die erste Hilfe.

Eine Explosion im Kapitol zu Washington.
London, 3. Juli . (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg. Indirekt. Ctr.

Frkf.) Reuter meldet aus Washington: Gegen Mitternacht
fand im Kapitol eine Erplosion statt. Die Erplosion ist mit
Absicht und durch einen Bombenanschlag hervorgerufen wor¬
den. Dies geht aus der Tatsache hervor, daß die Washing¬
toner „Times" einen Brief erhalten hatte, in dem die Erplo¬
sion angekündigt wurde. Der Brief war abgestempelt, bevor
die Erplosion stattfand. Der Empfangssaal ist schwer mitge»
nommen, Unglückssälle von Personen fanden nicht statt.

Peranstnltunsen der städtischen Kurnerwaltung.
Dienstag , den 6. Juli lyiZ,

KONZERT
der

WMlMlk pan!Wdif§
nachmittags von 4—6 Uhr

im Kurhaus Taunusblick ( Eden-Hotel .)
1. „Mit Eichenlaub und Schwertern “, Marsch . Blon
2. Ouvertüre zur Operette „Die Fledermaus “ . Strauss
3. „Traumwalzer “ nach Motiven der Operette

„Der Feldprediger “ . Millöcker
4. „Wenn im Lenz die Knospen spriessen “ aus der

Operette „Grigri “ Lincke
5. Ungarische Tänze Nr. 5 und 6 . . . Brahms
6. Fantasie aus der Oper „Carmen “ . . . Bizet
7. „Unter der Admiralsflagge “, Marsch . . Fucik

= |= |==
Abends von 7^ —y '/s Ohr

im Hotel Bender.
1. „Einzug schneidiger Truppen “, Marsch . . Blankenburg
2. Einleitung zum 3 Akt und Brautchor aus der

Oper „Lohengrin “ . Wagner
3. „Weaner G’müth “, Walzer . . . . Schrammel
4. „Liebeswerben “ . Tellier
5. „Schattenspiele “, Gavotte . . . . . Fink
b. „Ernst und Scherz fürs Wiener Herz“, Potpourri Komzak
7. „Abschied der Gladiatoren “, Marsch . Fucik

Donnerstag , den 8. Juli , abends 8l/4 Uhr
im Hotel PROCASKY

Ope rette n=Abend
Hanauer Bühnenkünstler

veranstaltet von

Kapellmeister und Komponist Max Ü3eri :uc3i-
Preise der Plätze:

Im Vorverkauf bei Georg Kreiner, Hauptstraße 25,
Mk. 1.5V, 1.- , 0.60.

An der Abendkasse: Mk. 1.80 , 1.30 , 0.60.
(Näheres siehe Plakate.)

Bekanntmachung.
Der Entwurf eines Vrtsstatuts gegen die Verunstaltung

Mnerhaib der Gemarkung der Stadl königftein liegt vom Tage
Veröffentlichung ab gerechnet während2 Wochen ans dem Rathaus,

Mmer 2, zu Jedermanns Einsicht offen. Innerhalb dieser Zeit können
Anwendungen gegen das Statut bei dem Magistrat erhoben werden.

Verloren:
1 schwarze Damenhandtasche

mit Inhalt,
1 schwarz -braune Damenhand¬

tasche mit Inhalt.
1 silbernes Damsnporte-

monnais mit Inhalt.
Näheres Rathaus, Zimmer 3.

cköni,stein , de» 5. Juli 1915.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Der Schornsteinfeger beginnt

mit der Fegung und dem llus-
brennen der Schornsteins.

Eppstein, de» 5. Juli 1915.
Die Polizeiverwatiung.

KrankenliEüis-Fürsorge-
Verein ilünizsielnI. T.
Montag . 5. Juli , abendsS1/»Uhr,

Generalversammlung
-im Hotel Procasky.

Königstein (Taunus), den 5. Juli 1915.Der Magistrat. Jacobs.

Bekanntmachung.
Es wird auf die Polizeiverordnung des Herrn Regierungs-Prä¬

hmen vom 22. Juni ds. Js . betr. das Haltekinderwefen aufmerk-
gemacht, die in dem Amtsblatt vom 26. 0. Mts . veröffentlicht

^urde. Hiernach bedarf derjenige, der fremde, noch nicht 6 Jahre alte
“'"der in Kost und Pflege halten will, hierzu der Erlaubnis der
^ P̂olizeibehörde.

Königstein i . T., den 2. Juli 1915.
Die Polizeiverwaltung: Jacobs.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht,
2. Rechnungsablage,
3. Neuwahl des Vorstandes,
4. Die Beteiligung des Vereins

an der Unterstützung erblindeter
Krieger,

5. Wünsche und Anträge der Mit¬
glieder.
Diese Generalversammlung ist

unter allen Umständen beschlußfähig.
Um zahlreichen Besuch bittet

Der Vorstand.
Tüchtiges , braves , gesundes

Mädchen,
nicht unter 18 Jahren , das alle
Hausarbeit und etwas Kochen ver¬
steht, für sofort nach Falkenstein
gesucht. Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelled. Ztg._

6. Preuss .-Süddeutsche
(232 . Königl. Preuss.)Klassen-Lotterie.

Zur Ziehung am 9. und 10. 3ull
habe Lose abzugeben:

für die 1. Klasse:
7- lU V,

JC. 5 . — 1.0 — 20 . — 40 . —
für alle 5 Klassen(Bvreinzahlung):

V 7* ‘7 71

Bekanntmachung.
Die noch rückständige1. Rate Staats - und Gemeinde¬

steuer wird hiermit bei Vermeidung der Zwangsbei-
treibnng zu zahlen in gefällige Erinnerung gebracht.

Königstein i. T., den 5. Juli 1915.
Die Staatssteuerhebestelle: Blasser.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll

am 7. September 1918, nachmittags 27s Uhr,
auf der Bürgermeisterei in Neuenhain versteigert iverden das im
Grundbuche von Neuenhain, Band 17, Blatt 753

leingetragener Eigentümer am 23. Juni 1915, dem Tage der
Eintragung des Versteigerungsvermerks:
Privatier Arthur Bestrich von Neuenhain,)

eingetragene Grundstück
Gemarkung Neuenhain, Kartenblatt 43, Parzelle 17/4369,

Königsteinerstratze, Hofraum,
10 ar groß,

Grundsteuern!utterolle Art. 1090.
Königstein i. T.» den 28. Juni 1915.Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Der Landwirt Philipp Dietz ist zum Ehrenfeldhüter der Ge-

meinde Falkenstein bestellt und vereidigt-
Falkenstein i . T., den 3. Juli 1915.

Die Polizerverwaltung: Hasselbach.

JC  25 . — 50 . - 100 . 200 . —

Für Bestellgeld 15 Psg.
Böiger,

Königl Preutz Lotterie-Einnehmer,
Höchst a . M. — Fernruf 27.

10 Karten auf Tasche.n- Format
gefalzt, in dauerhaftem Einband.

Der rasch so beliebt gewordene

Eichen-SchSlholz-Versteigerung.
Donnerstag , den 8. und Freitaden  9 . Juli d. I , je vor¬

mittags 9 Uhr ansangend, kommen im Hornauer Gemeinderwald,
A ui  ® rnU3525 'stüdt Eichen-Schiilholz-Baumstützen,

73 rm Eichen-Schälhol, -Knüppel.
8825 Stück Eichen-Schiilholz-Wellen

zur öffentlichen Versteigerung. Die Baumstützen iverden am 8. Jult
versteigert.

Hornau i . T., den 5. Juli 1915.Der Bürgermeister: Klohmann.

toHaWSewerWerdit Königstein.
Dienstag , den 6. Juli 1915, abends 8/ „ Uhr. im Hotel Procasky

General - Versammlung.
Tage sordnung:

1. Jahresbericht,
2. Kassenbericht,
3 Wahl einer RechnnngSprusungskommisston,
4. Neuwahl der ausscheidenden Vorstandsmitglieder,
5. Verschiedenes.

Um zahlreichen Besuch bittet Der Vorstand.

Jugendwehr.
Hegte Abend 8 Uhr Übung. Antreten am Hotel Bender.

Königstein (Taunuss, den5. Juli 1915.
Der Kommandant : Ritter . Der Bürger meister: J acobs.

Stöbt. Kurverwaltung: Wohnungsnachweis.
m L 4—5-gimmerwohnung . unmöbliert , in ruhigem Hause zum

Oktoberd. I . gesucht. Angebote bis zum8. ds. Mts . an das Kur-
Rathaus , Zimmer Nr. 3, erbeten.

Tüchtiger,zuverlässiger
Fuhrlmecht gesucht.

Joh . Kowald Söhne , Königstein
im Taunus.

des Gea -Verlages, dessen erste
Sendung in 4 Tagen vergriffen
war , ist wieder eingetroffen und

weiter für
= = m. 1.50  =

zu haben in der

Druckerei Ph. Kleinböhl,
Königstein.

(Bim  kleine Keller
für Beerenobst

zu verkaufen.
Näh. bei W. Rodeck, Kelkheim,

Hochstraße Nr. 2.

Massive Hasenstälie
ID.-R .-P ) billig zu verkaufen

oder gegen Kücken, junge Hühner,
zu vertauschen-

J . Seitz . Mammolshain i . T.

Verzeichnis der Teilnehmer des
Fernspredibezirks
RönilStein(Taunus),

vollständig nach neuester Zu¬
sammenstellung , das Stück 30 Pfg.
Aeltere Verzeichnisse werden für

10 Pfg. eingetauscht.
Druckerei Ph . Kleinböhl,

König stein,_
Verloren:

l lederne Handtasche mit
Portemonnaie und Brille.

Gefunden:
1 Sonnenschirm.
Bürgermeisteramt Falkenstein.

_



S . ZEIMANN
Frankfurt a . M. ♦ 6 An der Markthalle 8,1 . Stock

Ohne jede Rücksicht auf ganz enorm hohe Baumwoll = und Wollpreise

Versand
von Mustern kann

nicht
stattfinden.

grosse billige Extra =Tage
im Monat Juli

Lohnender Einkauf für soätere Zeiten

Versand von
20 Mk. an franko.

Bestellungen
werden bestens

erledigt.
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Kleiderstoffe enorm billig.
Eine kleine Partie 130 cm breite IKltP.

Voal in creme und mode HUP
Ein grosser Posten 110 cm breite

YoalmitSeidenborden
in verschiedenen Farben

Ein grosser Posten schwarze
ca. 115 cm breite

Alpacca-Mohair nur
Ein Poeten schwane

ea. 110  cm breite Jfllp,
Eolienne nur

Wn Posten schwarze u.elfenbein

Eolienne
ea. 110  em breit M

75
100

295
195

225

Pf

Bin Posten schwarze

Grenadin und leichte schwarze ge¬
musterte leichte Stoffe mit Seide

Serie I ff AE Serie II U QC SerieIII A RE
Meter i .UV  Meter U . 3Ü Meter U . IU

Enorm MMtg.
Grosse Posten farbige

Damenkleiderstoffe Mrwal£T re
für Kinderkleider , Blusen, Bücke, Jackenkleider

110 cm bis 130 cm breit
Serie 115Q Sra. H ff7 g Ser. II11 gg Ser. IV A 7
Meter * MeterX Meter X Meter U

Seltene Gelegenheit.

Ein grosser Posten EeslsMe
Moiree -Eolienne M8tep

ca. 110 cm breit , in viel.Farben

►„"».Wasch-PopelineM||(p
ca. 120 cm breit,in 9 verschied.
Farben , eigentiieh .Wert 2 .95 IMP

Reinwollene Crepon Meter
ea. 110 cm breit , mit Seide,
in vielen Farben MP

■der Q75
MF Ü

150

195

Ganz feine blau -grün karierte

reinwoll . Rockstoffs Melep 095
mit Borde, eigentl .Wert 5 .50 55P &Je, eigentl.1

ISO cm breiter Baumrinden-
Stoff für Jackenkleider Meter

in dunklen Farben , eigen!- |JIIP
Hoher Wert 5 .50

Ein Posten weisse ca. 110cm breite Meter
Kleider-Frottee nur

Meter

2 95

J95

120  cm breit, in schwarz, weiss
und blau-weiss gestreift

Ein Posten ganz schwere 120/130 cm

breite Kammgarns ^ BjBP
marine und schwarz nur

130 cm breite reinwollene MClBP
Cheviot marine u. schwarz UUP

2 25

450

2 95
Grosser Posten 130 em breite , schwere , reinwollene,

gemusterte Jackenkleiderstoffegemusterte
Serie
Meter

Serie I OQC Serie II A 7K
r h . üü Meter 0,/U

Ein aussergewöhnlicher Zufallskauf
Ein Posten Reste Original reinwollene

t1ilitärsMintelu.Rnzi2g-tutire
ca. 140/150 cm breit , nur in feldgrau.

Dnnfn geeignet für Mützen , Knaben -Anzüge,
nOOlC Knaben-Mäntel und Joppen

Meter nur

Eigentlicher Wert im Stück wenigstens IO Mk.

Grosse Posten feine und bessere

Herren- u. Knaben-Anzugstoffe
140—155 cm breit

14 .50 Sniell 5 5 OMeter “ >WU Meter
Dar eigentliche Verkaufswert ist bedeutend höher.

Ein Teil dieser Stoffe ist auch für allerbeste
Schneiderkleider geeignet.

160 cm breite Loden
olive , braun und blau Meter nur 3.95

Ein Posten Jackettfutter 'n grau und
schillernden Farben , Halbseiden -Serge 9 Qk* 1.99Meter nur

Ein Posten 140 cm breite JaCkett -Futter -Serge
in grau und schillernden Farben

Serie 1 I IQ Serie II
Meter | . *f >0 Meter 1.80

Ein Posten einfarbige SoideH - SatinS ca. 80 cm
breit , Restfarben rein Makko

Serie I ro „ Serie II nr
Meter 90 Pt. Meter ( fO ^

grau und blau gestreift
Z. CJJSIII Meter nur ' Pt

Für Kinder -Kieider

Voal Volants
eigentl . Wert 2.75 bis 3.85, Meter nur 1.95

Crepon Krakele 50
Mfttftr nur Vw Pf.

Ein Posten
weisse

Meter nur

Stickereistoffe
Serie I I _ _ Serie II |Meter nur Meter nur liW

eigentlicher Wert Meter 2.— bis 4.60

Kleiner Posten farbige , CHn +faaca. 120  cm breite * * UllCw
Meter nur I.-

Hepoorragende, aisäerpwSSiEiässhe Celegenlielt:
Nr. 1. 4608 Meter

\i
80 cm breit , ganz prachtvolle Muster,

für Herren -Hemden und
Damen-Hemdblusen

Enorm billig . »
Ein Posten 60 LM breite Damasse

für elegante Unterrtfcfce und Jacken¬
futter geeignet . . . .

Bestickte Blusen-Seiden
mit kleinen Blumen . .

1.30
1.95

Weisswaren
c

38*
Hemdentuche

80 Cm breit , gute Qualität Metra nur

la. Elsässer Ren force ca. so/W«m r«
breit , allerbestes Fabrikat Metra nur wÖI ’I

Grosse Posten ganz feine
Elsässer Renforee WM cm breit

Restlager eines allerersten Elsässer
Hauses , garantiert fehlerfreie Ware

Nr. 2. Ein Restlager ca. 80 cm breite

Bips -Cotele
in allen Farben

für Wasch-Jackenkleider
eigentlicher Wert Meter Mark 2.25.

Ein kleiner Posten einfarbige Satins OQ
irhftn nurzurückgesetzte Farben . . Meter nur

Pf.

Ein Posten Kleider- Kattun 00 Pfca. 80 cm breit Meter nur

Ferner noch das gesamte Restlager in

weiss . Hemdentuchen , Makko,
Renforee , ^ adapolam , Batiste,

Rips-Pikee , Sportstoffe
Bett -Satins weiss 130 und160 cm breit

Ein Posten Musselin-Imitation
allerbestes deutsches Fabrikat Meter 48 Pf.

Ein Posten Crepon Krakele
Art Rüsch -Crepon in grosser Muster- KO pf
aus Wahl . Mfitftr nur

120 cm weiss Seiden-Batist
Meter nur 58 Pf.

Reste weiss Popeline, Ripse und qq
Panama . Meter nur Oö Pf-

Weiss mit farbig bestickte
Schweizer Mulle und Batiste

Meter nur

Frottee
Ein grosser Posten

feine ca. 110  cm breite
für Kleider und Wäsche . Meter nur

1.20
L—

weisse Crepon 75
U‘,h « nur " ^

weiss , 70 cm breit
Meter nur

Pf.

% ST Seiden-Satin
gemustert , für Haus- u. Strassenkleider,
Morgenröcke , allererstes 80 cm breites
Original -Fabrikat . . . Meter nur

Eigentlicher Wert 85 Pf.
iPf.

Ein Posten MÖbOl - SatillS
schöne Muster . . . . Meter nur 58 Pf.

Weisse Eisass.Sdiorzen-u.Blnsen-Eatisle
ca. 80 cm breit

Serie I
Meter

QQ  Serie II 7Q
M Ö Pf. Meter WO 'Pf.

Bett - Damaste 130 und 160  cm breit
Reste und Reststücke

in den Längen von 5 Meter bis 20 Meter

30 0| o  unter m ein em eigentlichenVerkaufspreis bei regulärem Ein¬
kauf . Beste und feine und feinste Waren.

Enorm billig I
120 cm
breite mW EkW - W

eigentlicher Werl Mk. 2.75 Meter nur

Ein
Posten farbige Kreppe Metmir

Rips-Popeline inschwarzumodeca. 110 cm breit
Meter nur

1.25
I-

1.95
Gm»  billig I

120 cm
breite

mit gestickten Borden . . Meter nur
Meter

nur

farbige Wasch-Voal 70
estickten Borden . . Meter nur *

Reinwoll. MusselineS
Reinwollene Krepp
Reinwollene Kreppiin.
RemwoH.gemust.Flanelle 70

Reststücke . . Meter nur •  O

Pf.

L-
pf.Reststücke . Metra nur

Fflr Blusen und Morgenröcke!

1.20pi Creppon Frotte L"
weiss m. farbig Seidenatreifen Mtr.nur

Serie I Meter 68 W. Serie H Meter 78 Pt

Bettuch -Daulas
. . Meter nur 85 H.ca. 150 cm breit . .

130  cm breite WLI88S Bett -Damaste
Blumen- und Streifenmustra

Serie I “J  C Serie II
Meter / 9 Pf- Meter 95 p, tÄL20

Serie IV 1 QC
Meter 1. 09

Serie V 1 "7C
Meter 1/9

160  cm breite weisse Bett -Damaste
Blumen- und Streifenmustra

Serie I QC Serie III OA Serie IH I QC
Meter 99 Pf. Meter IXv Meter Luv

Serie IV | ßC Serie V I AL
Meter 1.09 Meter 1. 09

165 cm breite tSMS SChleSiSChe

Bettuch -Halbleinen Ra8ê !fiebeMeter mir 2.25
Bett-Kattune in groSer

80“iS 39 45
130 breit Meter

und 58»

58 Ed 95»
160 cm breite

Jacquard-Bett-Kattune 140
Ein Posten 80 cm breite

Jacquard-Bett-Kattunê 73  g
Schürzenstoff 120  Cffi& n « 78*

95»
Sommer-Blusen-Flanelle RH»

Meter U

Hausmacher schlesischer
SchÜrZenStOff 120 em breit - . . Meter

Ftt
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StickereiEinsätze»*Voal5Q»
eigentlicber Wert 1.80 bis 2.50 - Meter nur

Elsässer Tennis -Hemden-Flaneile
80 cm breit . Meter nur u

Ein Posten Eemenwaren°°wcbN«°
30 Prozent unter dem früheren eigentl. Wed6

Küchen -Wischtücher
*/. Dutzend Pf.

la halblein. Kuchen-Handtücher0 0fj45/115 gross . */. Dutzend
% leinene J

Jacquard - u. Drell Serviett . 6VS
Serie I, */« Dtzd. 2 .50 Seriell , Dtzd.

Ausser den vorstehend angegeben«̂
Artikeln sind noch eine > Mei
anderer Artikel sehr billig ausg
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Verantwortliche Schristleitung, Druck und Verlag Ph . Kleinböhl in Kanigstein im Taunus.
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